
geplündert. 
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In den gröberen Städten des beſetzten Gebtetes, im be⸗ 
ſonderen in den Induſtrieſtädten, herrſcht wegen der ganz 

exorbitanten Höbe der Lebensmittelpreiſe eine ztemlich er⸗ 

regte Stimmung. Dieſe Erregung hat ſich in Höch ſt zu 
Plünderungen größeren Stils ausgewachſen, wobei es, zu 
Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und Publikum kam⸗ Wie 
Derlautet, follen mehrere Perſonen getötet und ver et 
werden ſein. Die Menge drang in die Lebensmitteiseſchstte 
ein und warf die Waren auf die Straße. Die deutſche Voltzei 
war nicht mehr imſtande, die Maſſen in Schud zu halien, ſo 
daß die franzöſiſche Behörde einſchreiten mußte. Frausöſiſche 

Truppen durchzichen die Stadt. die jede. Anſammlung unter 

   

      

Anwendung ſtrengſter Maßnahmen unterdrücken. Ein Auf⸗ 
ruf der Stadtverwaltung, Ruhe zu bewahren, wird bei der 
baben; der Berölkerung kaum irgendwelche Wirkung 

aben. 
In Düſſeldorf wurden Freitag verſchtedene Geſchäfte, 

namentlich Schuh⸗, Konfektions⸗ und Lebensmittelgeſchäfte, 
Die Polizei war zu ſchwach. Sie konnte nur 

durch Aüfſtellung von Poſten an den betreffenden Geſchäf⸗ 

ten weitere Plünderungen verhüten. ů 

Die Ausſchreitungen nahmen im Laufe des Sonn⸗ 
abend⸗Vormitiags einen immer garökeren Umfang an, 

ſo in Oberbilk, wo zahlreiche Konfektions⸗, Lebens⸗ 
mittel⸗ und Schuhgeſchäfte ganz oder teilweiſe aus⸗ 

geplündert wurden. Auch in anderen Stadteilen, be⸗ 
ſonders in der Altſtadt, wurde eine große Anzahl 
ſolcher Geſchäfte von der plündernden Menge heim⸗ 

geſucht. Gegen mittag drangen die Maſſen in ein 

großes Konfektionshans am Hindenburgwall ein und 

raubten dort 8 9b0 Mäutel uſw. In dieſem Augen⸗ 
blick erſchien die blaue Polizei auf zwei Laſtwagen 

ſowie franzöſiſche Beſatzungstruppen mit zwei Panz 
autos, und dieſen gelang es, den Plünderern den grö 

ten Teil der geraubten Sachen, wieder abzunehmen. 

Es wurden verſchiedene Berhaftungen vorgenommen. 

Am Sonntag kam es auch in Gelſenkirchen erneut zu 

Unrnhen, bei denen die Polizei einſchreiten mußte. Bei den 
Unruhen am Sonnabend hatte es bei den Plünderern acht 
Verletzte gegeben. Der angerichtete Schaden wird auf über 

50 Billionen Mark geſchätzt. — 

Im Laufe des Sonnabeaid iſt es an verichiedenen Stellen 
Großberlins infolge der bohen Lebensmittelpreiſe ant An⸗ 

ſammlungen und teilweiſe auch zu Plünderungen arr 
men. In Niederſchöneweide drana ein Teil eines a 

löſten Demonſtrationszuges in ein Cafs und pPlünderte es. 

In Frankfurt a. M. kam es im Anſchluß an eine De⸗ 
monſtration der Erwerbslofen vor dem ftäüdtiſchen Arbeits⸗ 

amt Sonnabend nachmittag an verſchiedenen Stellen der 

Stadt zu Zufammenrottungen Einc Zivilperſon und zwei 

Polizeibeamte wurden verletzt. 

Die Plünderungen. deren Folgen noch nicht zu überſeben 

ſind, nahmen Sonnabend ibren Fortgang. So wurden auf 

der Elleritraße ein Lebensmittelgeſchäft, das geüffnet war, 

vollſtändig ausgeräumt. Was nicht mitgenommen werden 

konnte. wurde auf die Straße gewoarken. In verfchiedenen 

Geſchäften ereigneten ſich ähnliche Vorgänge. 

  

Annahme des Ermächtigungsgeſetzes 
im Reichstag. 

Am Sonnabend fir 
Spannung erwartete Entichei 

tigungsgeſetz. Dasi wurde mit einer kaum erwar⸗ 

teten ſtärken angenommen, ſo daß die von 

der Reichsregi beretts geplante Aufköfung des 

8 anes hir gemorden iſt. 

ent Loebe eröffnete die Reichstagsſitzung 

ch 1 Uhr. Haus und üünen waren ſehr ſtark 

35 die Vkiniſter würen 

utritt in die Tagesordnung ſtellten 

L8 tiſten einige Anträge betreffend Kotlage 

der arbeitenden Schichten im beſetzten Gebiet, die von 

der Regierung verſügte Herabſetzung der Eniſchädigun⸗ 

gen für die Erwe⸗ oſen daſelbſt, ſowie betreffend 

Abänderung des Veröots der „Roten Fahne“. Die An⸗ 

träge konnten, da Widerſpruch erhoben wird, nicht auf 

die Tagesordnung geſetzt werden. Ledebour (U. S.) ver⸗ 

langte vom Reichskanzler Auskunft über das hochver⸗ 

räteriſche Treiben verſchiedener Perfönlichkeiten, u. a. 

des Herrn v. Soden, der mit Frankreich über die Los⸗ 

löſung Baverns vom Reich verhandelt haben ſol. Zur 

Abſtimmung erklärte der Abgeordnete Leicht für die 

Banyeriſche Volkspartei, ſeine Partei werde gegen das 

Geſetz ſtimmen. aber im Saale verbleiben. weil ſie da⸗ 

niit einen ketzten Appell an die Reichsreßierung und 

die Abgeordneten richten wolle, den Konflikt mit 

Banern auf ein Minimum zu beſchräünken. 

Vor der Sehhheßabſt mmung, über das Ermwächti⸗ 

nungsgeſetz begaben ſich der eichskanzler und die 

Mniſter, oweit ſie Abgrordnete ſind, anf ihre Abge⸗ 
urdnetenvlätze⸗ ů 

Der erſte Artikel mit der Ueberſchrift wurde durch 

bloßes Erheben von den Plätzen angenommen. Die 

Deutichnationalen, Bayeriſchen Bolksparteiler und. 

Kommuntſten blieben fitzen. Nun folgte die entſchei⸗ 

dende Abſtimmung über das Ganze darch Stimmöcteel. 

wobei die Kommuniſten und Deutſchnationalen den 

Saak verliesen. Da faſt alle ſoztuldemokratiſchen Abe 

Sevröneten, Lie zur Oppofitiun gebören⸗ entwrechend 
dem Fraktionsbeichluß im Saale geblieben waren un 

mit Ja ſtimmten, war die Annahme geſichert.             

   
   

  

     

    

        

           

    

     

   

  

  

ige 
k die werktäige Vevölkerung der Freien Stadt Damin 

Hungerkrawalle in Deutſchland. 

   

  

   

Danzigs die agrarfreundliche und großkapitaliſtiſch 

  

Montag, den 15. Okiober 19238 

10 Minuten vor 2 Uhr verkündete Präſident Loebe 

das vorläuftge Ergebnis der namentlichen Geſamt⸗ 
abſtimmung über das Ermächtigungsgeſes. Es wurden 
abgegeben 84, Stimmen, davon 24 mit Nein: 316 mit 

Dalt und 7 Abgeordnete hatten ſich der Stimme ent⸗ 
alten. 

Es waren ſomit mehr als zwei Drittel der geſetz⸗ 

lichen Miiglledersahl des Reichstages anvetend, Faben 
an der Abſtimmung teilgenommen und mebr als zwei 

Drittel dieſer Zahl haben für das Geſetz geſtimmt, das 
damit angenommen waæar. — — 

Die Zwiſchenwährung im Reiche. 

Wie die „Montagspoſt“ wiſſan will, ſollen die im 
Reichsſinanzminiſterium am Sonnabend und Sonntag 
geführten Beratungen über die Einführang des 
neuen Zahlungsmittels foweit gediehen ſein, 

baß für den heutigen Montag mit der Veröffent⸗ 
lichung des Ergebniſſes zu rechnen ſei. 

Schwere Empliſionehalatophe in Warſchau. 
Die Poln. Telegraphen⸗Agentur meldet aus War⸗ 
ſchau: Sonnabend früh, gegen 9 Uhr, explodierte ein 

  

Mulvermagazin der Feſtungswerke im Bannkreiſe der 
Stadt. Im Magazin lagerten 1 Million To. Pulver. 
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Geſchäfteſtelle: Danzig. Am Spendhaus Nr. 6ö. 
Poltichechkonto: Danzis 2945 

Fernpprecher: Für Schriftleiiung 720, 

für Anzeigen⸗Annabme, Zeitungs⸗ 
deſtellung und Druäklfachen 32 9 0 

  

Bis Miltag wuarbe eine Anzahl Teie, 8 Schwerver⸗ 
letzte und 110 Leichtverletzte LPvpiofter Die eingeleitete 
Unterſuchung ergab, daß bie Expioſion auf einen ver⸗ 
brecheriſchen Auſchlag zurückzuführen iſt. Darch Sie 
Exploſion wurde ein Teil der alten Feßtnungsmeres and 
eine Anzahl benachbarter Hänſer zerſtört lowie dief 
Militärkunkenſtation beſchädigt. Die Deiynation wurde 
50 Kilometer weit gehört. — 

Unmittelbar nach der Exploſion ſich der Eiſen 
bahnminiſter nach dem Danziger Babnbofß,um feſtaun⸗ 
ſetten, ob die Eiſenbahn⸗ und Brückeneinrichtungen 
beſchädigt worden ſind. Es konnte feſtgeſtellt wesden, 
daß die am Danziger Bahnhof infolce des Lufidruckes 

Kcherde deſaht eine Verringeren det Fohelgeſcheun. Fehör ahl eine ingerun⸗ Fal 
digkeit der Züge beim Heberfahren der Ghenhahn⸗ 
Weichſelbrücke, die durch den Luftdruck der Exploſion 
Ieicht beſchädigt worden iſt. Der Gtſenbahnverkehr geht 
jedoch ohne Hinderniſſe vor ſich. 

Die von amtlicher Seite gegebene Erklärnag, daß die Ex⸗ 

ploſion das Werk kommunſſtiſcher Verbrecher ſet, begeßnet 

ſtarken Zweifeln. Es wird behauptet, daß in der Sitadelle 

noͤch erhebliche Pulvermengen aus der Okkapattonsgeit lager⸗ 

ten, deren Zuſtand nicht genügend nachgeprußt worden ſei 
Die Annahme, daß Selbſtentzüänduns infolge von 

Zerſetzung die Kataſtrophe verurſachte, hat große Wahrſcheia⸗ 
lichkeit fitr ſich. ů 

(Auf alle Sälle: Ein neues Menetekel fün das Manitton 
depot im Danziger Haßen! D. Red.) —— 

  

  

Der Wahlaufruf der Reaktion. 
Es iſt eine alte Methode der Spitzbuben, daß ſie, 

wenn ſie verfolgt werden, häuſig am lanteſten Mit⸗ 

ſchreien: Haltet den Dieb, um ſo die Verfolger von ſich 

abzulenken. Dieſe Spitzbubenmethode haben nunmehr 

auch unſere Dentſchnationalen im Wahlkampf in An⸗ 

wendung gebracht. Warum auch nichti Befinden ſich 

doch die Deutſchnationalen in ähnlicher Lage, wie die 

Vorbilder ihrer Taktik. Was dieſe ihren lieben Mit⸗ 

menſchen in kleinen Mengen abzunchmen pflegen, das 
hat die Deutſchnationale. Partet, weun auch mit ſo⸗ 

genannten geſeslichen Mitteln, im großen getan. Selöſt 

viele der Soztialdemokratie fernſtehende Kreiſe, ja ſu⸗ 

gar Leute, die politiſch zu den Deutſchnationalen hal⸗ 

ten, haben offen erklärt, daß an der Wirtſchaftsmiſere 

orientierte Politik des von den Deutſchnationalen be⸗ 

herrſchten Senats die Schuld trägt. In ihrem am 

Sonnabend veröffentlichten Wahlaufruf ſtimmen die 

Deutſchnationalen durch die „Haltet den Dieb⸗⸗Taktik 

mit in das Geſchrei über die Uebeltäter ein, kommen 
aber zu folgendem Schluß: „Schuld au unferem Un⸗ 

glück iſt allein die Sozialdemokratie“. Als Be⸗ 

weis hierfür tiſchen ſie die alte Verleumdung anf, daß 

die Sozialdemokratie im Kriege die Widerſtandskraft 

des deutſchen Volkes untergraben habe. Auch babe ſte 

ihre Erfüllungspolitik und marxiſtiſchen Wiri⸗ 

ſchartslehren das dentſche Wirtſchaftsleben zerſtört. 

Gegenüber dieſen deutſchnationalen Betrachtungen 

über die Verhältniſſe im Reiche gilt das Dichterwort: 

Warum in die Ferne ſchweifen, ſieh, das Gute l(oder 

richtiger geſagt: das Schlechte; liegt ſo nah. Aber mit 

keinem Wort geht der deutſchnationale Wahlaufruf 

auf die Wirtſchaftsverhältniſſe des Freiſtaates Danzig 

ein. Danzig führt ſeit vier Jahren ein ſelbſtäudides 

wirtichaftliches Leben, losgelöſt vo Deniſchen Reiche 

    
   

      Uum an hie 32˙8 Sie S Eint 

wirtich hen Elend „marxiſtiſchen Wirtſchaftsidern 

zuſchieben, da nicht die Sozialdemokratie, ſondern die 

Deutſchnationalen die Regierung in Händen hatten. 

Daß aber die Deutſchnationalen mit keinem Wort anf 

die in Danzig betriebene Wirtſchaftspolitik eingehen, 

zeigt das böſe Gewiſſen der Deutſchnationalen, die Ichh 

vor den Wahlen nicht den Mut finden, ihre agrariſche 

Wucher⸗ und großkapitaliſtiſche Ausbentungspolitik 

vor den Wählermaſſen zu verfreten. 

Mit beſonderer Vorliebe ſpielen ſich die Dentſch⸗ 

nationalen als die Retter des Mittelſtandes auf. Da 

die Deutſchnationalen den Wablkampf nun einmal 

nach der Spitzbubentactit zu führen sedenken, erklären 

ſie auch hier dreiſt und gottesfi ig⸗ ichten 

des Volkes, namentlich auch der Mitte! ſftand ſind dinch 

die Schuld der Sozialdemokraten in Not und Elend 

geraten.“ Den Beweis bierfür zu 'erbringen, hüten 

jich die Deuiſchnationalen ſehr woßl. Es würde ihnen 

auch ſchwer ſallen. Gerade die Deutſchnationalen dra⸗ 

gen in Danzig die Schuld, daß viele ehemals wohl⸗ 

babende Wittelſtandskreiſe beute in Not und Elend 

geraten ſind. Die Sozialdeme kratie bat ſchon ſeit lan⸗ 

gem für Danzig die Schaffung einer eigenen Wihrung 

geſordert. Dadurch haätten viele Mitteiſtändler, Hand⸗ 

werksmeiſter und Rentner ihr kleines Bermüögen 

retien können. Aber gerade die Dentſchnationalen 

haben bis vor wenigen Monaten die Währungsrrform 

Danzigs ſabottert, und ſie allein tragen die Schuld, 

wenn die Erſparniſſe des Mittelſtandes Surch die 

deutſche Geldeniwertung ſchmolz wie Butter nnter der 

Sonne. ů ů 
Wäbrend der 

ichaftszwang, Pri 
mäldemptratte innrstfaiteer 

obuktionshemmung und 
  

„Wirt⸗ten“ Zlirite die LSeutichnat 

   

    

   
   

  

   
   

    

   
   
   
   

   

  

   

    

        

   

    

   

    

   

      

   

    

   

    

   

    

   
    

    

  

   

        

   

      

   

Verſuche mii längſt als falſch erwiefene The 
Krmorfen werden lalles Dinge, die in b i 
bisher keine Rolle geſpielt haben), geben As Veutis⸗ 
natienalen als ihr Ziel den „eiſernen Willen zum 

Wiederaufban einer geſunden Bolkswirtſ 
freier Entfaltung aller pro 

Kräfte“ an. Letzteres iſt richtig. Ob di „ 

ͤ i Kräßte aber wirkli 
Intereſfe des Staates und der B it 
üſt eine andere d 
des ſtaatlichen Metfriz 
ſten des privaten Schicha 
in erſter Lini De 
ſind, liefert doch den geg 

Als politiſches Ziel 
Schaffung einer „ſtarken ů 

deutſchnationale Ziel iſt m Danzi 
ſten Maße erfüllt. Allerdings 
Staatsgewalt immer uur gegen 
wandt, wenn dieſe um Ve e 

Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen⸗ in, 

Wenn jedoch die Agrarier in Danz 

ſetze offen ſabotierten, wie im 

Leaes der Fall war, und wenn die A 

Mie verprügelten, als diele beſchlagna 

tum einiger deutſchnatienale Sabbieure verſtei 

mollten, trat die ſtarke Staatsgewalt des beutſcht 

nalen Senais nicht Axtion 
Auch ſonſt iſt es höche interefſant, die deutichnatis⸗ 

nalen Wahlaufrufsphraſen einmak näber zu belen 
ten. Da ſteht u. a. auch der f Satz 

lichen Arbeit werde gerechter Lohm.“ Das⸗ 

die Deutſchnationalen auch nur wieder auf iere⸗ 
rier und Kapitaliſten. Die armen 8 

ie die Aufgabe 
E* iPürnütiirtſü 

gehältern abgeſpeiſt. So erbalte 

„Danziger Allgemeinen⸗ Zeitung“ 
man heute kar einem Bettler als Geſchen 
wagt. Kein Wünder, daß der „gerechte Luhrz bei 

„Danziger Allgemeinen Zeitung? dazn 

ſchon eine ganze Anzahr Re ure 
nationalen Muſterbetrieß den Rücken k⸗ 
frühere Syndikus des Danziger Land 8 

von den Agrariern ſo gläanzend bez⸗ li, das 

nigſt dieſen ehrenvollen Poſten mit dem ein 

bers bei der Len vahere ſchon vertauſchte 

Der Pohe ſo.é — Waohten, 
ibre Sache ſo ciendigtich bezablen, u: man 

ken, was der Arbeitnehmerſchaft hlühen wiirde, 

diele deutſchn bionte „gerechte Lobnpolt 

maßgebend ſein ſollte. — —— 

Eine politiſche Pikanierie ſondergleichen iſt es, daß 

dieſer ſchnationale Weuceintee füns eine Sei 
1 

Staatsgewal⸗ . 
bereits im; 

  

  

der „Danziger Reueſten Nachrichten, 5 

demſelben die Deutſche Vartei m nicht gerade 

würdigen Worten bedacht wird. Das Tuchs⸗Or⸗ 

vertritt im lokalen Teil bekanntlich die Politik 

Deutſchen Partei, und der leitende Redakteur dieſe 

Reſſorts iſt auch eordneter bieſer Parkel. Trotzöst 

verſetzt es du⸗ Aufnahme des eutſchnational 

Wahlaufrufes der eigenen Partei eine Chrſeine. Wa 

um auch nicht. Im aubenpoktriſchen Teil iſt man f. 

wieſo faſt völlig deu:ſchnational eingeſtellt. und G= 

ſtinkt bekanntlich nicht. ——— 

Wahrlich, weder der Wahlat 

Veröffentlichung in den „Danziger 
Iiri alen vor di   bewahren, da  



   

                    

ie Unternehmerdiktatur. 
ſchaften, die ſich die Arbeiinehmer 

baben, verdanken ſir ihren Organ, 
ſe Rochte den Unternehmern in zä⸗ 

Stück für Stück abgetrotzt haben. Bei alrn 
Geſctzen und Verordunngen, die das Mitbeſtimmungs⸗ 
recht der Arbeitnehmer boi der Regelung ihrer 
Arbeitsbedingungen erweiterten und den Grund zu 
einer Demokratiüerung der Mirtſchaft legten, ſind die 
Gewerkſchatlen und die Arbeiterparteien auf den er⸗ 
bikterten ei Unternehmer geſtoßen. Alle 
Veſtimmumngen Schutz der Arbeitnehmer vor 

iükürlichen u dienen., und die freie eigen⸗ 
Untrnehmer über die Fabri⸗ 

der Werktätigen, einſchrän⸗ 
ahtokratiſchen Selüſte der Indu⸗ 
tzt werden. 

5 en und einflußrrichſten 
ten erneut, daß ſie den 

cht erfaßt haben. Sir wollen 
twir ſie es vs à& waren. 

ießlich nach eigenem 
Ee, der Volksgemein⸗ 

ſein über ihr Tun und 

Gegen d 

          

  

   

  

        

  

      
   
    

      

   

    
Unternehmer 
Heiſt der neu 
   

      

  

   

   

   

     

a wir die anderen Elemente der 

    

   
   

    

   

  

     
   

     

      

tür dirien Teil der Unter⸗ 
8 Kalkulation, wie ihre 

5 lle haben fein anderes 
bi und willig iſt. 

as Linzi pital der Arbeit⸗ 
desbalb daraut deſtehen, durch 
ti „ Ger erkichaften 

tze Zeir und um welchen 
in den Dienit der Wiriſichaſt 

  

Aber dieſe Pläne, zu deren Verwirklichung der 
baueriſche Diktator und die Grubenbarone das Signal 
gegeben haben, werden und müſſen zuſchanden werden. 

In ihrer Verdlendung baben die Vorkämopfer der 
wiriſchaftlichen und politiſchen Reaktion ſelbſt die ehe⸗ 
role unter die Maſſen geworfen, die ſie zu einer feſte⸗ 
ren Einheit auſammenſchmieden wird als je zuvor. 
Um das Mitbeſtimmungsrecht der Arbeitnehmer in 
Staat und Wirtichaft gibt ek kein Markten, kein Feil⸗ 
ſchen. Dieſes Grundrecht der Arbeit, dieſe Anſangs⸗ 
errungenſchaft ibrer Freitzeit, wird ſich die Arbeit⸗ 
nehmerſchaft nicht entreißen laffen. 
Die Gewerſchaften find bereit zu dieſem Kampf. Sie 

miſſen, daß ſie die geſamte ÄArbeitnehmerſchaft, ohne 
Unterſchied der Partei, hinter ſich baben. Alle in ibren 
Organiſationen zuſammengeſchloſſenen Arbeiter, An⸗ 
geſtellten und Beamten werden zu Opfern und Ent⸗ 
behrungen bereit ſein — trotz allen Elends, wenn dieſer 
Kampf ihnen aufgezwungen wird. Und es wird ſich 
zeigen, daß ihre kampfgewohnten Scharen meder den 
Glauben an ibre großen Ziele noch den Mut zur Tar 

    verlsren baben, wenn es gilt, das Aeußerſte abzuweh⸗ 
ren. Entrechtung dairch die Unternehmer. 

D einde der Arbeiterbewegung ſeien gewarnt. 
Die Gewerkſichaften werden nicht zgern, die ganze 
Macht der vereinigten Arbeitnehmerſchaft aufzubiecten. 
Unt irden Verſuch zu vereiteln, auk dem Bege des poli⸗ 
tiſchen Umſturzes und der wirthtbaftlichen Diktatur die 
alten Herrenrechte wieber in Kraft zu ſetzen, die das 
deutiche Proletariat in unnergeßlichen Kämpfen ein 
für allemal beſeitigt hat. 

Berlin, den 12. Oktober 1928. 

Allgemeiner Deutſcher Gewerkfchaftsbund. 
Setpart. 
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Een, ‚e rechnen 
EESA SDericheit. 

Agemeiner Süsgenunn. 

Algerteiner DSentiicher Beumienbund. 
Salkenberg. 
  

Der Genueriſtreik in Oberſchleſten. 
Zur Streiklage in Poiniſch⸗Oberſchleſien wird 

miigeteilt! Am Sonnabend heben in den Betrieben überall 
Abgimmungen Ratigefunden mit dem Ergcsnis, daß ſich die 

Belesichaften reils fär. teils gegen Sen Streik ausſprachen. 
Auf den Sruden nus Hütten wird wreitergereikt. 
Voſt und Telegrars arbeiten wieder. nachdem die polniſche 
Renternng eine Bernrbnurg eriaßen Bat. daß alle im Siteik 
verbarrenden Arbeiter und Angesellten friſtles enilaffen 
fünd. Bei den Eifenbabnern bat dieie Drohung nicht 
den gewürichtcn Exfoig geseitist. 

Veionders ichart id der Kampi der Regierung gegen die 
iche Preße. Die geiamte Druckerci des beutichen ſosia⸗ 
ſchen „Solfsmiüern in Kartowitz Dieibt meiterbin mili⸗ 

2 Peicßt. Ferner warbe dat Zerrralhetel in Latltswitz, 
der Sis der Hentſchen ſozialiglichen Partei und der Gewerk⸗ 
ſchaften. beietzt und geipverrt. Küurselnen bentichen Bericht⸗ 
erkattern wärde Schufaft angehrpbi. falls an Nas Ans⸗ 
land Vachrichten äber die Borgänge in Oerichleßten weiter⸗ 
geben wüärben. 

Nachträglic Sird Eekannt, daß es E Trei zn Zu⸗ 
ſammenzöüäßben siichen volniichen Soliseiiermationen 
unb Srreiferden gekrmen ü. Eine srese Anzabl Bermun⸗ 
deler wurde iak Kranfenbaus eingeſictert Sie es beist, io-1 
es auch Toere gesrben Haben. KAat der Fisrenꝛingrube wur⸗ 
Den Xvei ArSeiri?illise »ra ben Ansüürbigen erickeßen. 

Die Strekkrewesung ſcheint nich autd anf Den dentich ge⸗ 
blirbenen Tei! Oberichleens emsdeßnen zu wollen. Nach 
Dre= Wilden Srreik af üen Delbrückichächten bat am Sonn⸗ 
abtas Kccheszren Lit Kelegi“eit der Pxrensenarnbe die 

it L· kegt. Dessleil-a ‚nd die Arbeiter der Hed⸗ 
& SSt Lin esreu. 
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polniſchen Gendarmen erſchoſſen worden. Gerzenſtein 
Hate irriümlich bei der Grensreviſirn nolniſches Ge⸗ 

biet betreten. Die poluiſchen Behüörden weigerten ſich, 

die Leiche den Sowjetbehörden zu übergeben. deu 

  

  

Putſchiſtenführer Roßbach aus der Haſt eutlaſſen. 

Der Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik bat 
in ſeiner heutigen Sißung den Haſtbefehl gegen den 

Lberleutnant a. D. Roßbach auf deſſen erneute, Be⸗ 
ſchwerde auſgehoben und ſeine Haftentlaſſung 
verfligt. Roßbach iſt ſofort aus der Haft enklaſſen 
worden. 

Kein Zivilkommiſſar in Sachſen Das Wehrkreis⸗ 
kommands V teilt Mk, Von behördlicher Seite ſind 
weifel an der Rechtsgültigkeit der Verordnung des 
ilitärbefehlshabers vom 13. Cktober über das Berbot 

der proletariſchen Hundertſchaiten und der Aktions 
ausſchüſſe erhoben worden, weil an dieſem Tage ſür 
Sachſen Herr Reichstagsabgeordneter Meier als Kegie⸗ 
rungskommiſſar ernannt worden ſei und dieſe Verord⸗ 
nung ſeiner Juſtimmung bedurſt hätte. Um allen 
Zweifel au beheben., wird hierdurch bekannigegeben, 
daß für Sachſen bisher kein Zivilkommiſſar exnannk 
worden iſt und die Verordnungen vom 13. Oktober 
dürchaus rechtskräftig ſind. öů 

Die Beamtengebälter im Okiober. Der Hausbaltsaus⸗ 

ſchus des Reichstages ſtimmte den Beamtenoältern für 

daßs zweite Viertel des Monats Oktober zu. Für dieſen 
Zeitraum ſoll noch einmal das Dreiſache des bisherigen 
Teuerungsauſchlane für die zweitt Oktoberwoche und am 18. 
Oktober für die dritte Oktoberwoche als Teuerungszuſchlag 
noch einmal das Monatsgehalt ausgezablt werden. 

Ein anarchiſtiſcher Kongreß ſollte am Montag in Paris 
ſtattfinden. Die Fremdenpolizei hat Sonntag vormittag 
den ſchwediſchen Delegierten Biorklund ſeſtgenommen und 

auf Grund einer bei ihm vorgekundenen Liſte auch den nor⸗ 
mealichen Delegterten Swenſſon, ſowie den Direktor der 
anarchiſtiſchen Zeltichrift „Reveil. Anarchiſte“, die in Genf 
erſcheint. Bertholdi. der die Schweizer Auarchiiten auf dem 

Kongreß vertreten ſollte. Die beiden letztgenannten Perſo⸗ 
nen wurden unverzüglich ausgewieſen, während Bjorklund 

zwecks weiterer Unterſuchung in Paris zurückgehalten wor⸗ 

den iſt. ů 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Der dentſche Anßenhandel im Anaut. Das Bils, das der 

deutſche Außenhandel im Auguſt 1923 bietet, hat ſich gegen⸗ 
über demjenigen des Vormonats nicht viel geändert. Die 
Einkubr an Getreide iſt wiederum geſunken, analeich die⸗ 
jenige von Müllereierzeuaniſſen wiederum geitiegen. die⸗ 
jenige an Bauholz und Holz au Holzmaſſe geſtiegen, die 
Ausfuhr an Steinkohle iſt mit annähernd 23 Millionen auf 
der Höbe des Vormonats geblieben. Sie beträat noch im⸗ 
mer mehr als das Doppelte des Monatsburchichnitts des 
Voriahres. Wie im Vormonat hat ſich die Einfuhr an Koks 
erneut vermehrt, ſo daß ſie ietzt mit 24 Millianen D.⸗Itr. 
auf mehr als das Neunfache des Monatsdurchichnitts des 
Borjahres geſtieden it. Dem ſteht wiederum gegenſütber, 
daß die Einfuhr von Eiſenerz auf 1 202 410 D.⸗Str. aeſunken 
ini genenüber 1 215 550 D.⸗Atr. im Vormonat. ſu daß ſie jetzt 
nur ſaſt „„ des 9 178 110 D.⸗Atr. hbetragenden Manatsdurch⸗ 

  

    

  

  

      

   ichnitt s Vorjahres ausmacht. Die Einiuhr von Manaan⸗ 
erzen iſt iogar mit 2950 D.⸗Ztr. gegenüber 30 290 D.⸗Ztr. 
des Vormonats faſt völlig ins Stocken gekommen. Sie be⸗ 
vägt wenig mebr als 1 Prosent des Monatsdurchſchnitta 
»S Boriabres. Eine leichte Verbeffernng iß in der Aus⸗ 

  

    inhr von Walswerkerseugnsen und Eiſenwaren feſtau⸗ 
üren. Sie erreichte eine Höhe von 915470 D.⸗Itr. gegen 
697 93 D.⸗Zt. bleibt aber binter dem Monatsburcſſſchnitt 
Les Vorjahres mit 1 930 020 D.⸗Itr. doch weit zurück. Die 
Ansfuüuhr von Maſchinen iſt dagegen mit 246 890 D. p 
gegenüber derjenigen des Vormonats. die 276 12½ D.⸗Atr. 
betrug, ein menig aurückgegangen und ſtebt vor allem weit 
unter dem Monatsdurchichnitt des Vorjabres von 399 140 
Dopvelsentner. 

Die Laae der deutſchen Eiſen⸗ und Stabhlwarenindyſtrie. 
Nach dem Bericht des Eiſen⸗ und Staßlwareninduſtriebundes 
in Elberfeld war die Lage der Eßenfertigwareninduſtrie im 
märkiſchen Gebiet im Sevtember troſtlos. Hunderte von Be⸗ 
trieben ‚nd zum Stilltand gekommen, da die Ausfuhr ſo aut 

i nz aufgeßört und das Inland bei der auserordentlichen 
lknapobeit wenia gekaust hat. Im Solinger Bezirk 

verichlechterte üch die gaunze Sitnation. Die Annahme der 
Erwerbsloſenzahl war beträchtlich. und es aibt ſicherlich 
keinen Betried im ganzen Bezirk. der die volle AÄrbeitszeit 
mirtichaßtlich vertragen kann. (Trotzdem das unſinnige Ge⸗ 
ichrei auf allaemeine Verlängerung der Arbeitszeit!) 

2228, 8 Billionen Mark Bankusten waren am 2. Sen⸗ 
t-mber im Berkehr. Der Banknstenumlauf hatte in der 

        

  

  

   

  

letzten Septemberpeoche ſich mehr als verdreikacht. Dagegen 
‚ Goldkeüand der Rei nk ernent um 258 auf 443. 
Wikltonen Goldmark zurückgenangen. Die Steigerung des 

tenrrmlaunis mar wieder zum arößten Teil verurſacht durch 
Lrebizq, derunden des Reiches. 

Italieniſcher Fiſchereibetrieb in Eurharen. Schon ſeit 
K D Meldung durch dir Preße, daß eine 

Kfchaft becbſichtigte, ich in Curharen 
b Die ausländiiche 
18 Fiichdampfer, bei der 

crißßswerft und Maichinenſabrik 3 Kiſchdampfer 
K cegeben. Mit dem Bau wird demnächſt begon⸗ 
Damdojfier werden mit den modernſten techniichen 

ln uür Hodtsseiliichieng auscerüfet werden. 

Kransäßick enaliiche Kynkurrenz in der Wollinduſtrie. 
ie EEgkfüichen Bollindußriellen beklagen ſich über die fran⸗ 
ftiche Konkurrens, die ſelbit fſür England bikigere Preiſe 

chen Fabrikanten möglich iſt. Die 
ng bat in dieiem Jahr den 

8 8 bereris wrfentlich übex⸗ 
ü FPr der franzöſiſchen Soll⸗ 

vrodakte. fowohl ber Wenae wie auch bei Berückfichtigung der 
EEtwertuna dem Serte nach. 

e Zuralme der Arbe. 
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Die Herausgabe des Zwiſchenguldens. 
Byn ber Preffeſtelle des Senats wird mnlkgelelll 
Die Einführung eines vorläufigen Danziger Guldens iſt 

geſichert. Nachdem es in den Verbandlungen wäbrend der 
letzten Tage möglich geworden iſt, die arpßen technſſchen 
und fiuanziellen Schwierigkeiten für dieſe Einſührung zu; 
beſeitiaen, wird der Danziger Berkehr damit rechnen köne 
nen, das bereits in den erſten Tagen der nächſten Boche⸗ 
wertbeſtändige Zahlungsmittel in Abſchnitten von 1 Dan⸗ 
ziger Gulden, ſowie 50, 10, 5 und 1 Danziger Pfennig in 
Umlauf geſest werden können. 

Die erforderliche Organtſation, welche gegen Einzahlung 
von engliſchen Pſunden die neuen Geldſcheine in Verkehr 
ſetzt, iſt in der Bildung begrtffen. Die Druckaufträge ſind 
berelts ertetlt. Der Senat hat den Vorſchlägen, die ihm 

gemacht worden ſind, zugeſtimmt und Sirs bem Volkstage 
am Dienstag einen Geſetzentwurk vorlegen, wonach der 

ger Gulden als Rechnungseinheit auerkannt wird und 
die erforderlichen ſonſtigen geſetzlichen Beſtimmungen er⸗ 

laſſen serdensn. j ü 
Srach wie vor bleibt- aber die Meichsmark das Räige 

gefetliche Zahlungsmkttel in Danziß und muß es bis zur 
endgültgen Einführuna der neuen Danziger Wäbrung blei⸗ 
den. Bis zum Erſcheinen des vorläufigen Guldens muß 
der Berkehr ſich mit den vorhandenen Zäahlüngsmitteln ab⸗ 
mickeln. Eine Qurtickweiſung der Reiczsmark wiberſpricht 
auch den geſetzlichen Beſtimmungen und gefährdet die Ein⸗ 
führung des wertbeſtändigen Geldes. 

Es iſt vorgekommen. daß die Annahme von Mark rechts⸗ 
wibrig verweigert worden iſt. Zum Glück beſchräukt ſich 
dieſe Weigerung auf wenige Fälle. Nimmt ſie aber über⸗ 
hand, ſo würde das Wirtſchaftsleben unmittelbar vor der 
Einfübrung eines vorläuftgen werkbeſtändigen Geldes neuen 
ſchweren Erſchütterungen ausgeſetzt. die den Erfolg des 
ganzen Werkes in Frage ſtellen könnten. 

Darl   

  

  

Neuregelung der Deviſennotlerungen. 
Danzig notiert nunmehr faſt alle Kurſe. 

Wie uns die Handelskammer mitteilt, iſt folgende Neu⸗ 
verteilung und Erweiterung der Deviſennotierungen be⸗ 
ſchloen worden: — 

Von Gruppe 1 wird notiert werden: Scheck Warſchau. 
Polenmark, amerikaniſche Noten, ielegraphiſche Auszahlung 
London. Paris. Jürich, Brüſſel⸗Antwerven. Holland. 

Von Gruppe 2: Kelehraphiſche Auszablung Helſingfors, 
Stockbolm, Kopenhagen. Chriſtianta, ferner kämtl. Effekten. 

Die Notierung ſoll nach wie nor um 1 Uhr beginnen und 
zwar fängt Gruppe 2 mit, der⸗Notieruna der norsiicken Se⸗ 
viſen an. Nach Feiſtellung der Kürſe für telegraphiſche 

Auszahlung Helfingfors, Skockholm. Kopenhagen, Chriſtia⸗ 
nia beginnt die Gruppe 1 mit der Notierung der übrigen 
Deviſen, während die Gruppe 2 die Effektenkurſe feſtüellt. 

Die bisherigen Uſancen finden auf die neunstierten De⸗ 
vifen Anwendung. Wie die Handelskammer mitteikt. wird 
oie Nutierung gemäß obiger Verteilung bereits Mitte kom⸗ 
mender Woche deginnen. ů — 

Polniſche Eigenmächtigkeiten. 
Nach bem Danzia⸗nokniſchen Wirtſchaftsabfommen baben 

die Staatssürger gegenjeitig in beiden Staaten volle wirt⸗ 
ſchaftliche Freizüaiakeit. das beißt. daß die Danziaer ebenſo 

eut ihre Einkäufe in Polen vornehmen können, wie es die 
Volen in Danzig iun. Obwohl Dansia im vorigen Jahre 

Sen polniſchen Kusverkauf mit ben ſchreren Folgen für 
Danzias Bevölkrung über ſich ergehen kies. bat es anderer⸗ 
ſeits Belen an Erſchwerungen im Grenzverkehr mehrfach 
nicht fehlen laßen. Jesßt kommt die Mitteilung. das die 
Danziger Staatsaugehörigen, die am Sonnabend nach Neu⸗ 
ſtadt führen, auf dem dortigen Babnbof anfgebalten wurden. 
Obaleich Pas⸗ und Vollkontrolle im nordwehlichen Nomme⸗ 
rellen an der Eitenbohnſtrecke Danzis- Nenſtakt urdnungs⸗ 
gemäß ar. der Grenzſtation Gdingen erfolat war, wurde un⸗ 

erwartet in Neuſtadt eine zweite Kontrolle vorgenomme 

Savrtliche Daxziger Staclsangehst igen ssäsden Seins Pai   227 „ iEi= 

ſieren der Bahnſperre die Päſſe abverlangt und ihnen durch 

die Beamten eröffnet, das ſie den Babnhof nicht vexlaſſen 

dürfen. Alle Reklamationen blieben erfulglos. Die Danzi⸗ 
ger mußten im Warteſaal verbleiben und mit dem nüchſten 
Zuge wieder die Näckrelſe antreten. Kls Grund gaben die 

Beamten eine & nne des Staraſten an, nach der an den 

Wochenmarkttagen (mittwach mnd Sonnabend) die Einreife 
uů ſtadt verbyten ſei 
Wit dielem Noracben durchbricht 

fimmungen des Danzia-volniſchen 
Dieſe Beſchneidung der Rechte der Danziger läuft daranf 
binaus, daß Volen alle Vorteile des Abkommens ſäer ſieh in 
Anſpruch nimmt. während Daßnzig., das alle polrriſchen Ein⸗ 
kaufsinvaſionen über ſich ergehen laßen muß. auf dieſe Art 

unb Weife nur die Nachteile zu ſpüren bekommt. 

     

    

      

  

Die mangelnde Krankenfürſorge für Seeleute. 

Aus ſeemänniſchen Kreiſen wird uns geſchrieben: 

Wenn die Arbeitnehmer auf dein Lande oder beren Fa⸗ 

wirtenangebörige erkranken, ſo iſt ein Schutz au geseskirder 
Srundlage vorhanden. der darin beſtebt. daß die Kranken⸗ 

kafen bilfabereit aur Seite ehen. Der Seemanm Bat. 

Nürforde nur intofern, daß., menn er während des Dienſtes 

un Bord erkronkt. für die Heilbebandlunga der Keeder an⸗ 

zukommen bat. Erkraukt er hinaenen auskerhald des Sdiien⸗ 

ſtes, oder R erwi⸗ſen, daß der Seemumm ſich die Krankbeit 
Lor Antritt desſelben zugesogen bat, ſo tritt eine Heilbe⸗ 

bendluna durch den Reeber nicht ein, ſondern er hat auf 

eigene Loſten die Heilbehandlung vorzunehmen Daß hier⸗ 

bei unbaltbere Zuffände eintreten. lieat auf der Haud. Dei 

Geſchlechtskraukbeiten werden Buſchkuren oder Selbftbe⸗ 

bandlungen vorgenommen, die nicht nur für den Betreffen⸗ 

den ſelber, londern auch jür ſeine Mitmenſchen uhne wei⸗ 
teres von großem Schaden ſind. Die ffamtttenangebörigen. 

vollgändig fedes »chubes bar. ſind noch arbhreren Gefaßren 

ausgelest. erztäinbe Behandlungen mfüſßen die Seeleute in 

den Fällen. wo ſie vicht im Dienßte bes Rreders erkranken 
und den Fällen wo es ſich um Heilbebandluna Familien⸗ 
anne ſriger dandelt, anf ihre eianen Koſten veronlaffen. Da 

nun aber der Recder ſ⸗ Lohnſklaven unt ausgeforochene 
Hunzerlöhne zab T. 
* ½ Leine Anf-e- 
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Außerbalt des Dienſtes oder unter Fanti 
ltenangebörigen in einer ganz erhärmlichen Le BDer; 
Seemann kaun ſich nur dadurch helfen, daß er Schumtaichcel 
treibt oder ſich an der üing vergreift und bieſe im Aus. 
lande in Gelb umſetzt. Ster bläßt ſich anerdinas die Mora 
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eiaat, Deuiſchland, Polen 
äwG2KK2„2„ *** 

pfer „Kie CElaro“ halte einen guten Beweis 
erbracht.—Aucßh das Schiwe FFE Mis Buene 

durchaus Ehre mathen. —————— 
Das Schiff iſt 80 Meter lang, 1136 Meter breit unb; 

eine Seitenhöhe bis Perdeck von 7,5. Meter, Die. Tee 
fühigkeit beträgt etwa 2000 Tonnen. Daßs Schiff iſt mit dre 
Zylinderkeſſeln ansgeſtattet, die mit Oelkeuerung arbe 
und den Dampf kür eine Dreiſachervanſtonsmaſcht: 
zirka 1800 Pferdekräſten Uclern. Mit dieſer Mafchinen⸗ 
leiſtung wird eine Geſchwindigkett von reicklich⸗ 
Erzielt. Das Schiff iſt zum üütk 

   

  

Drt pon Stück 

Ochſen eingerichtet. Ferner beſitzt es Poäſſagiereinr 
für 66 Paßſagiere 1. Klaßße; 20 Tafasterkämmern Ens mit ze 

i ie. und einem Sofabeit, 4 mritere mit frei⸗ 
vfubett ausgeſtattet. Boß den letztsren 

Eönnen je zwei als Familtenraunt zulammensefaßt werden. 
Das Schiff enthält weiter einen Speifeſaal ſowie einen ge⸗ 
räumigen Geſellſchaftsfalon Ferner iſt gs, wie alle moder⸗ 
nen Paßſagierdampfer, mit elekkriſcher Heleuchtung, draht⸗ 
loſer Telegraphie und allen fonſtigen erforderlichen Sicher⸗ 
beitseinrichtungen ausgerüſtet. — •(wWwWW 
Die-Probefahrt, die vom Morgen bis in ben ſpäten 

Abend dauerte, ergab, dan das Schiff ſowobl in & ichtig⸗ 
keit wie in Maſchinenleiſtung börhſten Anſyriiche Bügt. 
bereits bei einer Kraftaufwendung von 1600 FPS. murde eine 
Weſchwindigkeit von 13175 Seemeilen erreicht. Die Baudaner 
des Schiffes betrug eiwa 1 Jahr. Die Hebernabme wird in 
den nächtten Tagen erkolgen. Daz Schiff geht dann zunächſt 
nach Hamburg, von wo es mit Zementladung nach leinem 
Beſtimmunoshafen Valparailo in Ser geben wirdb. Es ſoll 
dort zunächſt in der Küſtenfahrt Berwendung finden. 

Woben Leihmnesfpigleik. Des Donüigee Setäcneee ün; ollen Leiſtungsfäbigkeit des⸗ ſiger Schiffhaues daun 
wird das in allererſter Linie das Versienſt der Dansiger;; 
Werftarbekter ſein, die trotz der Verelenenttg inkelae viel zu 
geringer Entlopnuna noch derart anerkennenswerte Quali⸗ 
tätsarbeit leiſten. — K 

    

    

   
  

    

    
   

  

    

      

   

    

   
   

    

   
   

  

      

          

   

  

       

   

    

    
    

      

     
       
   

     

  

auch bei den Hausbeützern das Beſtreden gertbe 
größeren Einiluß sttf die Gefetkaebans au geüeinwen. A 
der geſtrigen Verfammlung des Berbapdes der Gausbehger⸗ 
vereine kam das deutlich zum Ausdruck. Berſchiedene M nis 
alieder traten ür die Aufſtelunrn etner eisenen als 
Hansbeſiherliſte ein. Anbänger beſtebender Parteian3 
traten dieſem Plane enigegen. Eine Giniann könnte micht 
erzielt werden. Im weiteren Verlauk der Berſfammlunsg 
ſorach Schloſſermeiſter Bahl über die Einszlebung der 
Schorußeinkegergebühren und vertrat den Stäamsvunkk, das 
die Gebühren zu boch ſind und daß die Zahi der Keörbezirdbe ein 
zu groß iſt. Scharf kritiüert wurde die zu ſpät erfolßte Ber- ja 
vrdnung des Senats Über die Golbmirie. Ihbre unklare ü inch 

  

  

    

der allgemeinen Auskprache wurde über laß Aun dauen be urch bie Schorngeafenermelen Schikauen der Hausbeſitzer t 
geklagt. 

Die Beſteuerung Danziger Wertpapiere im Reihe. 
Unter der Boransfesund der von 

ſeiten der Freien Staßt Dansia nud⸗s 
zetitnen Widerrufs bat der Keichs 

  

  
  

Danzia Aktien oder Aktienanteilſcheine 
geßellſchaften, unter Tarifnummer 2 öes 

entenverſchre⸗ ſallende Schuld⸗ und Me Hraißtngen, Heuußf 
im Sinne der Tarifrumnter 8 des Reichtempelzeſenen, Senber 
Winnanteilſchein- und Zinsbogen der in Tariitremmter à& 
des Reichsſtempekgeſetzes Szeichneten Ark unter Wenhacßtmmd 
ber in der Freien Stadt Danzig Reuerlichen Be⸗- 

ausgegeben, in mirt iür 
geitenden 

ſtimmungen wirs für dieſe Serzvortert in 

erweigeſeh ober beu Bwibive Seee nicht 8⸗ 
Heben, Woubeti Die ia e Laeee e: 
Karntalbertehrettenergeſes fäüuge Sleuert 

De gees Len, Dergtger Ment e 
Sie bn Rßt. 1 Deeidhncken Berlgapiert ünd, Pevor Pe in 

Aöſtempelimm;: 

  

  

     

          

   
   
   

   

        
    

maierer ire Geßrenſüärne, Sner 
die Fälle. wo Lebensmüde das⸗ 

Lbter Kie Meteres Hußse Ereie 
e 
Fran die Wobnema verta Gasbahn geöffne 
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Die Macht der Zeitungsanzeige. 

beu des tan ůen Setenngattpen W in ßerer 
nor e tt hat, iſt von niemandem mit größere; 

Kreube Wetrlibt wörben als von den Kaufleuten und 

Lonkiers. Die Neuyorker Geſchäftswelt iſt ſich barüber 
einig, daß ſie durch das Richterſcheinen der Zeitungen 

ungeheure Berluſte erlitten hal. Es war ihr ein⸗ 

ů 0» nicht inhleſt mitibren Kunden in dauernder Be⸗ 
zie 1 zu bleiben, I 

bwiüilkte äuherſt unpünſtig auf den Geſuch der Geldalte⸗ 
SasSe Wichtigkei der Käancen iſt die Küct 

bezeichnend, daß an jedem Wocheutage für etwa 200 00⁰0 

Dollar in den Reurorker großen Seitungen aunonctert 

wird, und an jedem Sonntag für über 400 000 Dollar. 
Am erſten Tage nach dem Strels batte di« Neugerker 

„Times 286 Spalten Anzeigen in ihrer Ausgabe von 

48 Seiten;: lie mußte aber nocz 800 Spalten mitt An⸗ 
zelgen die für die erße Ausgabe aufgegeben waren, 

zurlicktellen. Die großen Gelchäfte und Bankszuſer 

zaben alles mögliche verlucht, Um die Zeitungsanzei⸗ 

gen zu erfetzen. So wurden in bte Schanfenſter große 
Tafeln geſtellt, die die Anupreiſungen enwicien: die 
Wande der Geſchäftshäuſer waren und über mit 
Mlakaten bedeckt'. Mau ſchickte große Kolonnen von 
Leuten burch die Straßen, die Reklame, Plakate herum⸗ 

üirugen. Ein großes Warenbaus entſchloß ſich ſogar 

„ Sczn, Line cigtne täglikse Settuns herauszubringen, 
und die Zeitung wurde 

unentheltlich auf den Steaßen and in ben Seitungs- 

buden verteinl. Andere Geſchäfte ſchickten leden — 
durch die Paſt Ankündigungen an ihre Kunden, un 

als dieſe Ankforderungen nicht — abgen, ſchickte 
man ſbgar Telegramme und eilige Nachtbriefe“ in die 

Hän um au den billigen Ausverkäufen einzuladen. 

All dieſe Aüßt enn Grtel die Känfer herbeizulocken, 
batten aber nicht den Griolg. den eine einzige Hei⸗ 
fungdanzeige ſonſt aufweiſt. Tie Frauen vermißten 
Leienders viel Pie Anseigen, Aie ſie an ber Zetiung ber⸗ 
den, und aus denen ße lich das ihnen Zuagende à 
gusiuchen können. Großen Vorteil Hatten die Geſchälte 
in den Borftädten von dem Stretk. da die Ä 
Zettungen weiter erſchlenen und ße iüre Ausverkänfe 
anzeigen konnten. Viele Geſchäktsftrweu annoncierten 
in den Blättern von Mbiladelshia, weil dieſe auf dem 
ſchnennen Wege 1. ch Nenvork gebrocht uud viel gekauft 
wurden. 

Ein Bühnmeninsilänmt em Stabethenter. In dteien 
Toßen kens Des Sbrestaitalies aa eres Siabideckert. 
Jenny von Weber auf eine lEbrige ununter⸗ 
rochene Jugebärigkeit zu uuſere? Bühbhne zurüc- 
blicken. Sie hatte bereitk in den Nahren 1885 Biß 180 
als O magt v iüirtte: unferer Bühne 2 
kehrte nach 5 jäßriger Abweſenbeit in Köln und Bre⸗ 
men 1505 aur Bühne ihre: Vaterſ zurück. Im 
Lante der Näteren Jobre itt ſe vom — ſach zum 
Schanſbiel Abergegangen und bai als Darſtelerm 
älterer Cbarakterrsllen mancden Trimmgh feiern 
können. Aus Anlaß ibres Aubiläums itt für nächiten 
Dienstaga Köaſers Lauitipiel „Die mni Fronkfurter“ 
auf den Srielplan geient. um dem nbliknm Gelegen- 
heit zu geben, ſie in einer ihrex ichbnſten Rollen, der 
Eubula ſehen und ebren zu Eügnen. 

Kincn vergnäslichen Abend veranſtaltet Sans 
KAeimann am Eonntaa. den 21. Ctteber im 
Friedrich⸗Walhelm⸗Schützenhauſe. Meimann ff ſchne 
bekannt grworden durch feine ergöslichen Geichichten⸗ 

cheine der Stast Denzis fom⸗ 
b Ogen zur Ansgate. Die Scheine 

einſcitin bedr Den Unterdruck bildet ein in hell⸗ 
biauer Farde gedaltenes Raſtermuſter. Der Aufbrud 
iſt in ſchwarzer Ferbe SA“i- 

Sczäsrrberg a. . Greßfener der Lac 
Dieusten araen 12 UIBE= Pzac in den SeinrcäHlen 
Cöterei Schubert en zuri Sielen Fener . Sen Len 
Schreinen fantien nar 161 geretiet werben. Die anber 
fna perbräant BDeim. vetiächrunden., als man äæ anz 
krennenken Stiekes krieb. Die Schbnebrrger Irekretee 
Pir Bälichrkenerrebr grißfen mit nrrft er Srenti 

   
   

  

  

    

  

   
  

üurt. Ki benan icb 1c bt. Wann 
raus Uerles. Ber von rn droirn gesan⸗ 

Eus ömmne iet wicht Sagrr. Ich ineg be 
8Erx. 

Scen. LKen ei ie SAeikt. Sei Sr SSSe 
Een Stercrarn käisg e8 Ws. Dis    

— 32 D E Srert E E Er SE 
rreäciet Srechen, aui ührt . Wir das St et 

n, und das Feblen ber Anzeigen 
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ein und verbinderten das Uebergreiſen des Brandes auf 

das Wotzuhaus und die anderen Baulichketten. Kuch die 
Syrtsen von Achbnoori, Reumanſterberg und ESchünſer be⸗ 
tätigten ſich mit lobenswertem Eifer die ganse, Nacht hin⸗ 
Lurch, Der Schaden ia tger Sedentense. Aue Zeichen fore⸗ 
chen dakür, daß Braudſtiſter daß Keuer angelent baben. 

Aus dem Oſten. 
MWariensurg. Ausfchreitungeaaufden Bochen-⸗ 

S art. Snadens h Krütes kem es auf dem Wochen⸗ 
markt zu leichten Ausſchrettungen- ſo daß Schutzvoltzei zu 
Guß und Hferde einſchritt Einzelne Verbaftungen wurden 
vordenommen. Die Weni ehanfammtung serttreute ſich Lald 
Pieber — Buttek keſtett Minkonen, Kter 70D MNiAtenen, 
Karieftein 15 Kiütbnen. 
ů reanag SMrebe want Sd Gußen mit teinem Lich⸗ 
vfrgaäng. Da nz Ofttrreußen mit? nem Liih: 

unb Kraft wpendenden Res umtponnende Werk ſteht vor 
ſeiner Bollenzunß. Iu rimbu brei Srchen wird bamtt de⸗ 
gonnen werden. den ee ßbel Frieüblaud allmählich 
auizufallen und bann, entſprechend den berfügbaren Waſfer⸗ 
BeSses, Ii Saüksien nuchelnander in Betried zu nedmen. 
Damit wird zie Ekektrihätsverſsraurs Oftyreutens in die 
Tat umgeſetzt ſein. 

LKänisstkers. Maxktpreite. Schweineſletſch 540..500 
Qillionen Nark pre Shund: Dveck 800, Burft 400—650, Lun⸗ 

n und Hers 250. Leber ail Minltenen Mark, Kindſlelſch 
0 Millionen Mark, Hammelileiich 800, Kalbfleiſch 200 

Millionen MRark. Heringe kaßeten pro Stück al.-Bl Mil⸗ 
Uonen Mark. Amerifaniſches kosftete 500 Millionen 
Rark, Buiter 1 Keilliarde. ſreihefeite und Margarine 

  

200—900, KEſe 400—200 Minienen Mart, Sier 25 Millionen 
Mark pre Stack. Weißkaßl Eerottcn uud Srukes koſteten 
te 15 XiReren Martk pes „Swiedeln 20—25 Milltonen 
And das Sanntuehrungdmittel. nünlich Sartioffeln, 80 
Millionen Mark vrd Seise Der Ersengerortis if für Rote 
au 14 dis 14 kar anrt 15 bis 1 Milliarden pro 
Zentaer neSüS- * 

Brestlan. Lommaaigen. Verbaftüngen In 
den lesten Tagen wurden bier insgefam mesr als O Hom⸗ 
muviſten verdeftet. Sie werden befchuldiat. die Betriebs⸗ 
iaden ſchaften aufgelordert 
zn — —.— 

Memnel. Vom getranbeten Danpfer. Don⸗ 
Aerskae vor der Memeler Etufabrt ein 
Dampker ber ih aster als ber beleucde Dampier 
„Sbvenisier erwies. Er iiet in der alten Bakenlinie ein. 
Sier berährte er Srand. wurde vom Starm abgerrirben nub 

Lertet m aneras der Rettungs⸗ 
Katlen Melnerassen auf Strenb. Das Schißf nizt fei und 

Brontung imwer weiter auf Strand geworfen. 

Die Munnichatt. etren & Raun Lark, Karde Donnerktäg 
abennd Surch Kritungiboste seborgen. 

Aus aller Welt. 
Ersloßenskaiaſtrurben in Aen und Ot. Sonnadend 

krüh éxvladderte n einer Kimik in ber Mäbe aun Brüſſel 
ein Keiherbebätler. werei 1 Framen. dir ze dem Perional 
ker Enik geisrteg. Setätel müirden — An Keäkan iund in 
ber Basfensanblune Tichetnik eine Surch Seldttentrüänbnng 

von Uulrer bervergernitur gerraltia- Exrloßrn Les Vul⸗ 
ber- Und Satriaeniesers Tait. Das Heus wrurde ſhmer be⸗ 
icKbiat. Der Gei⸗hi:inbaber nad Drei urrr wu-rn ols 

Seitden aus den Trürmern geborsen. Mebrer Saus- 
1Sn- und Strasengessenten wsstn feilseile Ereer ver⸗ 

Ein Grshferer in Keitbnä bat das Mafch-erkons nnd 

dir Keßslanlasen Per Firre Serbel Sch*e vI* Walke 

zEr Helltr Lersörl Ares Nerssee en Tuchen, Die in der 
Selte weren, EuD Verbreunt. é 

SeazArneE enf Ler Strectk Kreuffrrt— Daraſtabt. 
Der erscnerzrs Trnrt—Derret i à-＋ 18. Oktohber 
abensg. KRerittesu²r ver Ser Einiahrf in Len Bahnsef Di 
Sara ank etnen Bert halienek Säterana nbsesren. S 
10 Serfonen erlitten leichtere unb I Veron iswere Ber⸗ 
Lekungen. Der Serden M erhbeblich. 
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den zehn Maun der Beſatzung trug einen Revolver. Andere 
labene Revolver vildeten einen Tell der Ausrülftung. Der 

e 

Lapilän und der zweite Offlöter wurden verhaftel⸗ 

Orrtilmlich erſchoſen. Der Schloſſer Hermann Gräßs aus 

der Antwerpener Straße in Berlin wurhe als vermutlicher 
Einbrecher erſchoſſen. Gräce war um 4 Uhr morgens nach 
ſeinem Keller gegangen, um einen Handwagen zu bolen, mit 

dem er Kartoffeln fahren wollte. Durch dad Geräuſch wurde 
der über dem Keller wodpnende Techulter Otto Lange auf⸗ 

merkfam. Mit ſeiner Piſtole bewaffnei ains er, in der Ver⸗ 
Matutgd, ztit Sinsrechern zu zun 32 Vaben, nach Lem Neller 

ginunier. Da auf felnen mehrmaligen Unruf ſich ntemand 
meldete, gad er durch dit Tür dwei Schüſſe ab. Eine Kugel 
traf Gräfe in den Kehlkopf, ſo daß er tot zuſammenbrach. 

Wie vergelfenen Tobestandißkalen. Tieſes Miigefühl er. 
rent ullgmein das grauendafte Schickial äweier vor ſiedgehn 

Monaten zum Tode verurteliten Pariſer Verbrecher, die ein 
Gnadengeſuch eingereicht baben, deſſen Erledigung offenbar 

vergeſſen worden iſt. Run ſtten die armen Teufel ſett ſieb⸗ 

zeßn Mondten in ibrem Kerker und harren in warteroller 
ngewißheit der Entſcheldung, vb ſie durch die Guillotine? 

ſterben vder zu lebenslänglichem Kerker begnadigt werden 

ſollen. Es bandelt ſich um die beiden Mörder Cadiere und 
Guendan, die das von ibnen vergoſſene Blut durch die Höl⸗ 
kenqual einer ſiebzehnmonatiten ununterbrochenen Tobes⸗ 

angſt tauſendfach gebüßt baben und in ibrem Kerker vetnahe 
bes Eeßkraunk Mrpen, lind. Man rechnei beſtimmt damit, 

ote Ungrülcklichen, die eine ‚o unmenſchliche und wahrbaft 
Aiittelalterliche Straſverſchärkung erlliten haben, zur Ent. 
ſchädigung wenieſtens der Guillotine entrinnen und mit 
kiner längeren Kerkerſtrafe davonkommen werden. 

Ein ſefährlicher Seiratsſchwindler und Betrüger treibt 
in Berlin ſein Unwefen, der ſich Frans Langrock nennt und 
rorgibt. ein Kaufmann zu ſein. Seln letztes⸗Opfer war eine 
Famile im Vorort. Er lernte dort eine ſungr Dame ken⸗ 
nen und als elegant und ſicher auftretender Mann 

ibre Neigung. Die Hochßeit ſollte bald ſtattfüinden. Die 
iunge Dame batte Veziebungen zu Berliner Großkonfek⸗ 
ttonsgeſchäften. Dieſe nutzte Kanarock ſchon vor der Ver⸗ 
lobung aus. Mit einer Empfehlung der ſungen Dame 
kührte er ſich in einemKonfektionsgeſchäft ein unter der Bpe⸗ 
ſpiegelung. daß er ſeiner Braul einen Mantel ſchenken 
wolle. Weil das Geſchäft die Dame ant kannte. ſe, hatte man 
Eine Bedenken und ſure, dem Mante d roſthare Mäntet mit. 
„Langrock ſchenkte e 
anderen und veranſtaltete nun mit dem Erlös eine glän⸗ 
zende Berlobungsfrier, bei der ſogar 2 Muſſ'kanellen mit⸗ 

wirkten. Einem Verwandten ſeiner Braut ſpiegelte er nor. 
daß er in Berlin einen Aönebmer für einen arbgeren 
Voſten Wetzen habe. Der Berwandte verlud bann auch die 
Wnre., ohne ſich von feinem kiinktigen Sawaser aleich be⸗ 
zahlen zu laſſen. Endlich ließ der Kräutigam ſich das Geld 
für die Einrichtuna der Braut auszäablen. woranf er ſpurlos 
verſchwand. Aun ſtellte die Braut zu ihrem Schrecken feßt. 
daß alles. was „Langrock“ ersählt batte, Schwindel war. Es 
ergab ſich dann. baß er auch den ihr geſchenkten Mantel noch 
miigenommen hatte. 

Verſammlungs⸗Anzeiger ů 
, Sesee ..eeen Geſt eses é 

Leilenvreis & GoDDPemmta. 

Mgemelser Gewerkſchaftübund der Freien Siabt Danzig. 
Montüd, den 15. Oktober. abends 676 Uhr, Heveltusvlatz 1, 
Zimmer 70. Verſammluna der Vorſtands mit gLie⸗ 

der aller freien Gewerkſchaften. Alle Vorftände müſſen 
erichetnen ů 10881 

  

PsSes. Montag. den 15. Oktoßer. abendz 6 Uhr, Hudet 
eine wichtige Sitzuna der Volkstagsfraktion im Frak⸗ 
Honszimmer im Volkstag ſtatt. * 

Freier Sänger. Dienstaa. den 18. Oktober, 7 Uhr: Siertel⸗ 
jabresverſammlung Schule Baumgartſche Gaße, KI. 2a. 

  

Waſterſtandsnachrichten am 15 Oktober 1923. 

  

12. 10. 13 10.] fiurzebrak .. 4 118 ＋ 1.95 

Aorichbrſt... 4 l.78 ., Montaveripitze.— 0.49 1.0t 
12. 10 13 10 Piechel...— 0.44 — 112 

Warſchun... K 2 65 . 2.41 Dirſchan...— 96 —1.04 
12. 10. 13. 10 Einlage. 2,8 244 

Dloae . 4 107 4 Schiemenhorſt . · 2.60 2,68 
14 10 15. 10 Naqai: 

Tborn.... 4Z 200 2.14] Sch'nan O. P. . 5 6 62 ＋ 664 
Tordoen.. .43 2 00 Galgenderg O. —4 4˙62 —4.64 

CAiTiA 995 — 14 Neul ulch. E 2 00 ＋ 2.02 
—— 0.,99 ＋ 19[ AMwachhh -. . 

   
  

„Jeßtt las dich cinmal anſchaun. Hm. du⸗ aber das Kleidt, 
Kind. io — die Bluſe geht ja an. aber böre. du mußt dir 
aum Ansgebn einen anderen Rock machen laßfen, ganz ein⸗ 
bach. vraktiſch aus dunklem Tuch: das Zeug da iſt für die 
Steuse um dieſe Jahresseit doch zu dünn. Und daun, Mof,. 
andert Schnbe. Menſchenskind., ſind das Treter, die haſt 
W82991 noch vom Berg, vom Schniter in Lenamoos?“ 

„Jo. bas ſind ſie auch: aber galeich wieder neue Schuhe 
— Herr Georg. das ſagen Sie ſo, aber für unſeretns ißſt das 
nicht ſo mir nichts. dir nichts“ 

„Das baben wir denn ausgemacht? Bergriſen? Du 
weißt üecd, ich kam nicht mit dir in ein Schußaeichäft gehen. 
La Sürben Nie Leute ſich is zu viel die Kävie nerrenken. 
Eüsinchben ans anvrobieren mußt r ſelbn. aber für 
das antere kormmen dach mir brei auf. Und weil wir grad 
ver Berr zeben ein fleines Pelal um den Hals brauchſt auch. 
Du rattst nicht lo noiig daßerkemtmen. Ich werde es dem 

rt iagen, der bringt dir nächite Set von Junsbruck 

  

   

    

    

   

  

   
   

  

      
   

   

  

   

   
  

Ser elten Nran“ 
ů etete Ler Freund. End er Peindt 8e, 
8O Sf. er kur kann. Aber au BSeihnacßten ſoll er Aiftſtert 

„ und da glaube ich nicht, baßz er 

  

Giit, der Stellnertreter“ 
da tu ich mich faſt vor ihm granſen, 

Syericren Wird.“ 
türt der Nobert gar nicht; er 

rharten, ſonbern bei ber Kerven⸗ 

tate mir einer vorfiäßni⸗ 

ſchrecklicher. 
§ ibn vicht?“ 

Str ein? Er in ja Tokler, er 

Hat er Ibren 

Et rSt 

AS Sen Lrs 
    

S SD De De üirenr iarrn Len Kös!. 
Wertlesang totgt.) 

nen davon ſeiner Braut. verkaufte dte 
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ů Danziger Flagge, 44 die deutſche, die engliſche, 3 die ſchwe⸗] der Schupo vorbebalten. Der erſte Preis wu Vucht 

Danziger Nachrichten. Nüüe iee ans bß, webeßtes Wcne Se ae, bů 5 e eg Speestd e 
2 die fran, e lagge, Die⸗ ng 'er zweite Preis r. unter rltn. Wintt tte 
beſtand bei 25 Schifſen ans Holz, bei 7 aus Stückgut und Cicd unter i und ber vierle Preis Göbn 

üämer. — —* —*            

  

   

                

   

   

  

    

   
   

    
   
   

    

   
    

        

    

   
   

     

      

   

     
   

      

  

  

Die Verſtändigung zwiſchen Ärzte un Holz, bei 9 aus Stückgut, bei 1 aus Holz nad Aucker, btftt! anter Wachtiſſtrt. 
b igUng zwiſchen Arzte un? Holz, bei s aus Stückgut, be⸗ 5 Holz und. Jucker, bei Anter Wachtmſtr. ‚ 

aus Reſtlabuns Gütern, bei 2 aus Teilladung Holz, bei 2 aus Die Eignungsprüfung für Reitpkerde ſa 

Krannenkaſſen. e e, Tane,,eis Seothaſen cn. Veer, Heriter Miüdrien, Pautehengn: e ert un f Veehhbench. B. 
Wie bereits kurz gemeldet, iſt es nach langwierigen und 3 Schifke lieien Wauzig als Roihafen an. Leer verließen ſäührigen Kösteß age, Haderlump in Fronk (Reiter 

e: ſchwierigen Verhandlungen, die unter Leitung des Landes⸗9 Schlſſe den Haſen (Borwoche 13], Paßſagierbampfer waren Kemski⸗Bröskeſ, der zweite Preis wurve Lorbaß unfer 

verſicherungsamts zwiſchen den Heilberufen (Aerzten, Apo⸗ 5., Schtffe, Paſſagtere und Stückgut hatten 4 an Bord. Der Kawaki⸗Rerin zugelvrochen, der dritte Preis dem Schupu- 

thekern und Zahnärzten) einerſeits und den Krankenkaſſen Baſſaglerverkehr 20 elne kleine ZBunabmt. Es kamen 548Pferd Brummer und der vietie Preis Herrn Jocsbfüns⸗ 

andererſelis geführt wurden, am 12. Oktober gelungen, Richt⸗ Paſſagtere (Bat in orwoche) üher See in Danatg au, und. Trasseimer Wemfe, Ußt der SüSnSrüfnücgfür 

linien für den Abſchluß eines Vertrages zwiſchen ben ge⸗ äwar au5 folgenden Höfen: Piirau Au, Swinemünde 185. geſchloffene Abteilungen war die Schupd entſchie⸗ 

nannten Hellberufen und den Krankenkaſſen aufzuſtelen, auf Hamturg 4, Kopenbacen 10, Oau Va, Londen, K, Dünkirchen. dene Sieterin, dann folgle der landw. Reiterverein Käſe⸗ 
Grund deren ſpäteſtens bis zum 1. November ein Vertrag Sl. Die Muisreiſe traten 2870 (Porwoche 2102 Perlenen an::] mark und zuletzt der landw.⸗RKeiterverein Neuteich. 

geſchlyffen werden joll. Der Verttag iſt als Proviforkum mit dem Beſtiurmungshaten Ditan 1 Swinemünde 273, Die Kignungsvrülung für Waacnotcrer 
gedacht und ſoll einſtmeilen, bie Zum 21. Dezetnber 1922, mäß“ aurbuürg 122, Aban L'., Hall Es, Le⸗ „Soutsampion Srachte-zwei Bierrränge Von J. Daei⸗Freenhasen ins ä- 
icherweiſe auich bis zur Ernführuns einer neuen WährüngLoinmhend Dünkirchen aing wieder ein Tranzport von 1öbi Klempnaner⸗Bröske. Der erne Preis wurde dem Klemvy- 
in Dangzg, dendn, „.volniſchen Streilbrechern für das Ruhrgebiet nauerſchen Geſpann (Fobrer Kemöki⸗Bröäke) zugeſproczenn 

Die Verhandlungen waren desbalb außerordenilich ſchwie⸗ öů ö öů unter den zwei Einſpännern aina die einsſge an den Tur⸗⸗ 
rig. weil zunächſt die Borausſetzungen für eine elnigermaßen nieren des Tages tellneßmende Dame Frl. Schubert als⸗ 

ausreichende Leiſtungsfähigkeit der Krankenkaßfen geſchaffen Stieczerin hervor, Von den Awellpännern wurde einem Wa⸗ 

  

  

           

  

  

    

  

  

werden mußten, die ſie in den Stand ſetzten, die inzwiſchen ö 1 ind! ſen des vülnff d 
nicht unweſentlich herabgeſetzten Forderungen der drei Heil⸗ Spor — undſchau⸗ 8 Den Schlußß aerstrſeiſenthhene Veranitaltang. Witbele 
beruſe auch wirklich zu erfüllen. Nachdem durch eine Ver⸗ Reit⸗ und Fahrturnier in Zoppol. eine interehtante Gewandthellsvräfung. bei der die Reiler 
ordnung des Seuats die Beiträge der Krankenkaßen ebenſv ‚ „einmal am Wendepunkt einen Ban ukzubehen uns das au⸗ 
wie ihre Leiſtungen auf Goldrechnung umgeſtellt worden Den Abſchluß der diesjährisen Rennſalſon in Zoppot dere Mal ſich eine Zigarette anzuſtecken batren. 
Vitober den Krankente ſen Keſtetietein Wege für den Monat bildete am 9. Wie vet den erſchiedenen Konkurt Soring⸗ Mei — * ‚ 
Oktoter den Krankentaſſen geſtattet iſt, e 50• nti Wal ier. D en verſchledenen Konkurrenzen erziel⸗ f 335 ‚ 

zuichlag zu den Veitzägen zu erhene achhem ſchlleß⸗ Nenbeitangen konnten Kes imn allgemeinen Surchaus ſehen Rs Serte er, zand 1 Abichtu 8 er Mesikertgen Kangige⸗ 
ich die Arbeitgeber geietzlich veroflichtet find, die Heitrßge laſſen. ü ſſeter taſl Ris Sfcän in alen bäet ensgelchriebenen Ker 
an die Kraukenkaſſe unmittelbar nach der Lohnzahlung (in Das Hauptinterelle der Veranſtaliungen nahm zweifel-nen ging der Danzicer Ruberoseein in etlegrner Rorn 

X . uns Aberteg *     
der Regel aliv wöchentlicht ohne beſondere Aufſorderung ab. 1 er 15 11 K 

iubren, mür PieHrundlageür ben Vöſchlug eines Wer. reßg Don Käismarl. in Aulpruch. Vaß miü vösit Hiüe 2,. Set 27 M.G. Wittoeie. 58 Win pt, Ser. — 
mnenwehr Au ber Es iſt zu werren 5. daß die Kraukenkaßen Vferden beietzte Feld lieferte ein interelſantes Reunen. 2 Sen 10 X. Bierer:1 Donz M.V.! Beot 55 Akts 

eäentgenerdere een n, e 
ü 95 „ ö eck Reiter Zimmermannj an der Spitze, die er au⸗ 353 58 Wiin ütar, 4 N. M Pienestol. GI Ma 82 Ser 

Die Verhandlungen mit der Allgemeinen Ortskranken“ zum Schluß geßen manche ſcharfen Barſtäße ſicher behalten 2 Pantwawn⸗ Säer . Hoss K.. S Wüß 9 Sel⸗ 
kaiſe Danzla, die bei weitem den größten Verſichertenbeſtand konnte. Den zweiten Plas kounte ſich nach ſcharkem Spurt 2 R.⸗Cl. Viktoria kS Min, 231/% Sek. — 

hat und eiwa die Hälfte ater Verſicherten im Gebiet der Herrn Hannemanus Lidelle ſichern, ars driiter, vadertee. e Scee 

Düee,n i, Dern Seiee Grsener ger i üüe ů Srr 
e „ 0. ber, ihre Tätiakeit dieſer derrn Wriſes Erbwurm das Ziel. Die Giehermeiſtetichaften in Deutſt uurben auf einer“ 

E i eder ‚ ů inex. 

äehenen erden Wemit au pemerſicherten mee i. Im Trabrennen des Tages, der Breis von Alt⸗50 Kilometer langen⸗ Eireckt auf der Leipziger Radrenndaln 

Danzig die freie ärstliche und zahnärgllicße Vebandlund und im uitebera wurde Bli des Herrn Haak⸗Schmerblock zur Entſcheidung gebracht. Von za Gemeideten ſtellten ſich 
die frcie Gewäbrung von Medikamenten wi de ſich Trneſtelt (Reiter Haak jr.) Eriter. Dem Henaß ſolgten im i dem Startex. Der Berlimer, Melſter Kbhler örbauptete 

Vir Lenhichleß von, Verträger menten wieder ſich ült. weiten Abſtand Haderlump von der Genoſßenſchat Hrorſe ſich nas dem Krsiche en en reeeee, Müller und konnte 
Der Kbichluß von, Verträgen zwiſchen den ufen als zweiter, Sdeur von der Prauſter Grnoffenfchaft uis drit⸗einen ſicheden Sbes Säsentrenen Lm Hen aweften Aläs-Kas 

und anderen Krankenkaßſen ſteht in Kürze zu ermarten. ſo ter und Lorbas als vierter. ů es einen ſchüönen Kampf zwiſchen Haupt (Berlinſ und Grois 

daß bis auf wenige Krankenkaſſen, megen deren noch beſon⸗ Die zwel Springkonkurrengen waren aber⸗ (Landsbut), den der Berliner zu ſeinen Gunſten entſchird⸗ 
dere Verhandlungen zu führen ſind, der äußert; bedaurrliche raſchend ſtark beſetzt Die Schuvo war infolge beſſeren Tral⸗ Das gengue Ergebnis wart 1. Köhzer (Berlin 2014 

iogenanmte verkrägsloſe Zuſtand in Kürze wieder beſeitigt nings weit überkegen und führend. Das Langfuhrer 2. Hanpt (Berlin) 5 —„25 . Grviß Sandsbutf 5: 2125 

ſein wirt —— 0 Den. Eüenbahn branke. Aieitvrung. Kie Tor ünDömnel⸗ 4. Peitſch ee üee 5. Froßfe (Lichtendergß ü 

i Den Dangi Praben. Eiſenbahnſchranke, Tieiſvrung, Mauer und Doppe Ein nener Flus⸗Schuelliskeitsrekord. Der amerikaniſche 

ſuchlen insber vercandenen Wochets. Sdiſfe unp Wrtoche ſprnnaf ſab den ſechsjährigen br. W. Edgar von der Flieseroffizier William hat, wie aus Neunork gemeldes wird. 

55ʃ, davon waren der Notionalktät nach: 2 Danziger. 20 Schutzvolizei ais erſten Sieger. (Reiter Oberlin. Winter). einen neuen, Klugweltrekord in Schnelliakeit aulgeſtellt. Er 

Deutſche, 6 Dänen. 2 Engländer, 2 Rorweger, 2 Schweden, Als weltere Sieger folaten: Serrn Zimmermanns ün⸗ leate in 30 Minnten 38. Sekunden 200 Kilometer Jurück, was 

Poyländer,1 inne. 2 Franzofen und! Polr. Stückant hak Sine SimmermannKten von Her ichmne Woren Luuttees Durchichnittsgeichtwindigkelt von 229 Em Enifosicht. 
f‚ eladen. 2D Hyl U6 1 ner]. Herrn Weiſes Erdwurm (Hanptmann Hoffmann] und — 

ten 14 Schikfe geladen, 2 Holz, 2 Sprit, 3 Heringe, t altes — Mem, (Haubuimat U öů‚ — — 

Eiten; leer lieſen 14 Schiife ein Vorwoche 20. Paßtagſere die Huchute Harbare won der 2ipa berltn. Koſen⸗ Merantnortlich, kur Woliis Srnk Liepss, ar Nenmgrs 

    

    

   

  

  

  

   

      

    
  

            

    

   
   
   

  

    
   

   
      

   
   

    
      

  

   

      

   

     

       
    

   

  

       

  

   

  

    
    brachlen 4 Dampfer, Paſſagiere und Stückgnt baiten 1 Schiſſe banmj. Siea 28, Plas 183, 10, S. 12, 12 ü10. achrichken und den übriden“ Teil Fris Seber 

an Bord. 73 Schifſe verließen in der vergangenen Woche Das Danziger Jasdſpringen in dem es noch für Juſerate Anton Foskeu, fämt ich in Danaka,   den Danziger Hafen (Vorwoche 66J, davon führten § die ſechs Hinderniſſe mehr zu nehmen galt, blieb ausſchließlich Druck und Berlaa von L. Gebl v. E 05 Dansia⸗ 

Sladlthegter Damig. fee, In,- Seanüie 
Heute, Montag. 15 Oktober, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten Serie I. 

„Die verkaufte Braut 
Romiſche Oper in drel Aktan von K. Sabira. 

Muſik von Friedrich Smetana. 
Deuiſcher Tert von Max Kalbeck. 

In Szene geſetzt von Oberſtielleiter Julius Briſchke. 

Muſikaliſche Leitung: Max Volland. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 92 Uhr 

Dienstag, 16. Oklober. abends 7 Uhr. Pauerkarter 

haben keine Gültigkeit. „Die lünf Frank⸗ 
furzer“. Luſiſpiel. 

Mittwoch, 17. Okiober, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 
Karten Serie ll. „Der Mufikant“, 2 Akte. 

„Hautjucken, Flechten 
in San.-Rat Dr. SKAnies ranssMe Sn 100 Jchren ein mildesff 

  

  
  

    

  

ů 8 * ů ů li 

ů5 etrO 0O J- 8 2 L(alempn⸗n.Duhlotlons- von Sachelberrt, Je- 
—— 2* ö 5 „ Werkzeusg. Oßtert. unter hanntsbe kren, großfrüld⸗ 

uů ö‚ — 2 SP. 1881 au die Exped⸗ derfiäe- Sorten-gut-Dewür⸗ 
Lichtspiele 2 5 2 Volkstlimme. ielt, Sfeu, Sin and Brk 

Dominikswall 12. 3 165 Dadellos erhalien! fährig, verkünflid. E 

— 5 „88e Heft 5, 6 u. 7 erſchienen „aasorsahd, 
Sensattonelle Erstauffukranhh. 20 — — Klappbodak Nr. 4a. 

Der Pofral der Fürstin!f Buchhandlung „Volkswacht 3 ſar 400 Gabnuss Mhn, Hüm 

* 
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  — dußttieſchech zu v 
ů Lekchein-Sbemene“ mu Kurt Brenkandar/ 2 Am Spendbaus 6 und Parodlesgaie 322 55. Junt dis Sente 

Die Insel der Gezeictinetan- ů ů ü —.— — 

6 Sunnnende Aktie 
nach einem australischen Roman 

coclund Sehß im Tingeltangei 
3 Axte besten Humors. 

* 

Prũdchtige Naturbilder ! 

  

    

      
        

     
gegen zeitgemäße Miete (feiner Feſeſaßßer 

5zu mieten geſucht.. 2— 
Angeb. unt. E. 1841 an die Exped. der Vollisſtimme. eh. 
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vnd wirk Riastes Nhitlel 

Zu haben: Danris: Eieranten-Aotheke, Breitgasse Ar. 18, 
Langruhr: Hawaa-Apothcke, Haubrtra*ae Nr. 10. 
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Zentral-Hotel 

    

  

Seschäftliche Runddschau mit Dau 
G Musterschutz! ů Ohne GeπEArt 

     

    
    

Zoppot 
Erstklassige Kürbs    

    

Kspelle Paddanv 

te Gartan: Konditorei Elite“ 15    

   

      

    

     

5 bampterverumdung 
Spri 0 

abends: Gesellschaftstanz2 
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— — Swinemünde—Zoppet- FIllan und zcrück 

Marieral. C Nontag u. Donnerrteg 6in ab Syhemüude a»in Dormerstnt u. SontasgE 7 —.— 

— — 2————— Dientatd 111 an Zoppot ab 3% Müittwoch u 2—— — — — 

a. Frensg à 120 b Zeppet zun P Scesebens — ů — — ü 

LJadalu X N fl ſt 8 Diassteg und Erend 20 „ Füus m lis üieee. Sss-besg 3] instrt Muhlaunüimne Inn cer Uretten nulnte r. P, 

MOGell Dalls 1 0 ö U 10 2 ö kefert Qualitötsmehler Weixenmeble. Roggesæ ü 

     mehle. Webrengrieß. kerner alle Fukterrrittel 

    

    

    

      

   

  

     

     

    
   

    

   
   

       

      

    
   

     
  

       

  

   

  

     

Stern neueste Pariser SD 
̃ — — eds e 

. Klelaer, Kostne-ven Mäseer ü faLerteis b be- 4 a f. Mraüe ünäit 
Hazurka- Zoppot flotel Reichsadler— 

ö Durkt: Adel Kaubscck =rrerrEE i 

u K ‚ — —— 
Vornetämlt x wvob.e Frant Anrechd * Tüchhaus 

6. Vattinat. Dampimolkerei ——— — — 

Aäe res UVans Kabhrrott Guter NMüättagstisch 
4 

Belte dillialte Bezugsquelle, Schmalz. Kartharine. MWaie Snenmung Rulchhalt. Alendkarte     
    

  

  

Lilalen in allen Stadtteüen   Eentes Büinnt American dar 

Bonhinn — 
Cerflegte Geuaul Mlecläander 
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DANZIGS. DOMNANINIK SWALL IE 

Mü. Forell a Go. 
EXPORT GV IMPORÆ 

Deanis. Feiäine DeirtEnsAE EE/U 

Gxoßhandlung 
     

   flerren- u. Knahenkleider-Fahri& 

Bukefzer & Co. 
——— SCreben 18 

uun⸗ U. ＋ 

Fabrin-ruchiager 

   

  

   

   
Trikotagen / J Stumpfuaren 

Dahe En 
TU 

E Tuche und Futtorstoffe 

  

     

               

        

    

   
   

    

    
     

   

  

  

   
     
  SAIUOeihrnen u Velctrrs. 

Sommerfeld & Go. 
fecchbe -? DANRZ2IG Tobsstese 1—21 5 

2:2 Sperlal-Hosen-Fabrik:—: 

   

   
     

          

       

  

   
   

Telsefes 216 
Adreεe EEEEET: Oskar Ulner, Torrns 

uben æ Eruno Fischer 
DenriE, Henmatkt 4 

SS.SSSSSSSMD 

       G2„ . 
W ＋. Sv. & BM-., Irr, 10. 

. fl 
  

Kiewe& Co- 
DAKALE Sü;ĩkk!ʃ 
Er“:2 Trerre 

TeXtErEr-ErSsSKHAAun Sühner & kleisther 
DANC. W. 

*—2 —⁷ 
Strickwolie en gros 

BEHSIHGER & C0. 
IPOET 
  

  
Kartunnagen-Fabrik —————— 

Papier- ——————— é HI—— FRAπETURT „ u. 
½ DANAZIC TA LaA Ee E. 00 —— 

Ruterbgang rn Schneübefterd vni Ereietünern Lraer, e 
Verrreter der EEr S. EERR L ——— 

EEAEEEEP rvear Kostrz SornsrEix Stämkge LTer in DANUE, MENAE EEAEUL LEOV 

— S TESE D 
— HandseheErer: 

Johs. P. Uialitzsch 
MKDDerg L. N., meidsese- WaerSousten —. 

DAN Fermeecher M. Vι 
E * uein — 
& LüDE & U 

8 Wäschefabrik 
Leinen- u. Bammwoll-Maren en gros Fabrklager in Herrenwaide Strumpwaren   

LeoP Neumann, wassgemeadeng Leo Neumann & Herz I. 

  

    

Kurzweren ⸗ Knöpte : Posamenten = Spfitren 
SüäcseSSSs Mouterten 2 Hanrschmuck = 

    
Heinrich Posner 

L kadel à S. Judelewir: Uexander & Lewin 
PLreees Daie Tebrioe 6457 — 

ö ————— ESee Textilwaren Exgort 
Grobe AaswakdinsAechenKasngernen, sSpertanttt: Ddames-Klelcerstofte und vohes 

GSenerekdevolrseirtirte r M SEE & CO. BGιπe 

      

      
      

SEED 
Textilwaren-Export 

„ Undd -Ausrüstung. 

Lewinskyrs 
DAN2Z18 

—————— 

  

D. 
  

   
Mechanische Kleiderfabriken 

   

Gäsar Cohn 

  

   

      

      

         

   

  

    
Carl Michel 
JVopteee 4! Teirioe 5U 

Komissiormimtur dor EEmen: 

       

   

Uskar Klammer, 6. m. u b. H. 
—EEE 158. W. Sü. V, IW, , 

x Oskar Klammer,1 Toruũ ES e 2—1 5 SE AN. „ v. S. . , DaN2z18 
— 8— — 12 318—„ „. . E. .. 58, &. . 2i. 88 102, IIü. 8 Pan = 

— EA— Y. SAW. S W. 8V, 8D, 108, 12, — huehe Wocss- ese oer8s, SSSSS 2 Uesie unt IesünBeiMäiUsüs EhrPüahAss us i maszyn do Sycia Ier . eh. M. W. &., 108, IIEV. I2:8, Erteus ür ümASer, h Eei Eih 

Fæmsprechber 6142 Telagr.-Akreus: „Cerer Derie 

  

EEpcet. Expert 

Damnger Schurzen- Fabm x 

Leon Rubinomicz ü 

  

      

      

      
     
   

       

      
     

  

Hauptüesechtt: . ODZ, Fecertsser r 

Euale: Derrt., L De N. W. eS 

Heumann a Toczek 
DANZIGE 
LES& 
Teiephes 72* 

  

„Pabiamo 

SEæ Tuche, Futterltofle aπt 

Terflwaren- Hasscttelsgesefschaft uu. h. . 

Vextreter der Aktien-Gesellschent⸗ 
EK NUSCMHE A ENDñEN- 

PEbESe b. Led- 

  

Gohr.a. Oσ 
. M. b. K. 

    
    Teleion Nr. 1634     S Hohmarkt Nr. 5   

  

Ledter-Konamission- Schuhmascher-Bedarfsartikel 
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